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Liebesbeziehungen 

und  

Abhängigkeit 



Plan 

A. Affektives Band, Eros und Agape 
 

B. Risiken und Schutzfaktoren bezüglich 

Liebesbeziehungen :  Variablen 
 

1. Die Liebe, eine Prägung 

2. Sexuelle Anziehung 

3. Intimität 

4. Selektion 

5. Hormonausschüttungen 

6. Bindungseinstellungen 

7. Hoffnungen, Erwartungen, Zukunftspläne 
 

C. Muss denn Liebe Droge sein? 
 

D. Liebesbeziehung im Alter 
 

C. Fragen und Diskussion 
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Richtigstellung zum Thema 

Liebesbeziehungen und Abhängigkeit  

Entsprechend der Mehrheit der 

Bevölkerung ist diese Thematik 

aus meist heterosexueller Sicht 

behandelt worden; 
  

jedoch im Bewusstsein, dass 

Liebesbeziehungen 

gleichgeschlechtlicher 

Personen gleichwertig in 

Achtbarkeit, Ehrenhaftigkeit, 

Legitimität und 
Entfaltungspotential sind.     
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Bindung als affektives Band 
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ErosEros  AgapeAgape  

Verführen, reizen, 

Liebesspiele, Trieb 

und Sex.  

Sich fortpflanzen 

Fürsorge, Pflege, 

Unterstützung, 

Autonomie und 

Verbundenheit  

Bindungshormone 

spezifisch 

Bindungshormone 

spezifisch 

ErosEros  --  Agape (Paar)  Agape (Paar)        Agape (Familie)   Agape (Familie)     

Geborgenheit, Sicherheit, Sorge tragen,  

Trost, Verantwortung, Selbstständigkeit u. 

Anpassung =  Bonding, Caregiving 

Abhängig von Kultur, intergenerationellen 

Bindungsmotiven, Werten, Traditionen, 

psycho-sozialen Umständen 

« Der Kern moralischen Verhaltens heißt für andere sorgen. Nur ein Wesen, das 

Fürsorge über die Ebene früherer Arten (Species) hinaus entwickelt, konnte so 

intelligent wie Menschen werden.“  

Darwin, 1839   



Frühe leidenschaftliche Bindungen zwischen Eltern und Kind bilden den Prototyp der 
Vorstellungen, Empfindungen und Verhaltensweisen späterer leidenschaftlicher Lieben 

 
Bowlby, 1973 
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Sexuelle 

Anziehung 
 
 

Selektion 

Intimität 

 

Die Liebe, 

Produkt 

der 

Umwelt 

 

 Liebesbeziehungen |Variablen 
 

 

2 

1 3 
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Bindungseinstellungen 

 

 

6 

 

Hoffnungen 

Erwartungen 

Zukunftspläne 
 

7 

Hormon- 

ausschüttungen  4 



 

 Liebesbeziehungen | Variablen 

Die Liebe, Produkt der Umwelt 
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Beeinflusst von: 

• Elternhaus, Caregivers 

• Gesellschaft, Kultur  

• Rollen- und Perspektivverteilung 

als Frau und Mann 

• „Resilienzmentoren“, relevanten 

Begegnungen, Psychotherapie 

• Moralischen, ethischen, religiösen, 

politischen Werten  

• Liebes- und Lebenserfahrungen 

 

1 

Risikofaktoren Abhängigkeit 

• Motiv der bedingungslosen 

Hingabe (Leid, Gewalt) 

• Durchsetzungswille, Rebellion 

gegen Elternhaus 

• Leidenschaftsideal als Zuflucht, 

Liebesleitbild als Droge  



Lösch mir die Augen aus:  

ich kann dich sehen 

 

Lösch mir die Augen aus: ich kann dich 
sehen, 

Wirf mir die Ohren zu: ich kann dich hören,  

Und ohne Füsse kann ich zu dir gehen, 

Und ohne Mund noch kann ich dich 
beschwören.  

Brich mir die Arme ab, ich fasse Dich 

Mit meinem Herzen wie mit einer Hand, 

Halt mir das Herz zu, und mein Hirn wird 
schlagen, 

und wirfst du in mein Hirn den Brand, 

so werde ich Dich auf meinem Blute 
tragen. 

  

Rainer Maria Rilke, Wolfratshausen, 1897 
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Mein Herz es brennt, 

wenn ich Dich seh 

Refrain) 

 
Mein Herz es brennt, wenn ich Dich seh  
auch wenn ich heut durch die Hölle geh  
Mein Herz es brennt so lichterloh  
Will nur tanzen und Dich sowieso  

Mein Herz es brennt, wenn ich Dich seh  
Ich red mir ein dass ich nicht auf Dich steh  
Mein Herz es brennt total verliebt  
Ist schon klar dass es kein morgen gibt 

  
Songtext von Beatrice Egli, 2013 

 

 



Liebesbeziehungen | Variablen 

Sexuelle Anziehung 

 Auswirkungen 

• Attraktivität, Verführung,  

Verlockung, Sex 

• Steigerung der Gefühle 

• Hedonistische Sex-Bindung 

• Möglicher „Romeo und Julia“ 

Effekt (Eltern, Kultur, Religion, 

topographische Distanz, 

außereheliches, 

außerkonkubinatisches 

Verhältnis) 

• Einfluss des sexuellen 

Vorlebens auf die Gegenwart 
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Risikofaktoren Abhängigkeit 
 

• Außergewöhnliche Anziehungskraft 

mit Kontrollverlust, bedingungslose 

Anhänglichkeit 

• Ekstase bei Präsenz des 

Partners/Verzweiflung bei 

Abwesenheit 

• Nur auf Sex fokussiert 

• Von Lust zum Drang 

• Weiterführung des Sexverhältnisses 

trotz zunehmendem Leid 



Liebesbeziehungen | Variablen 

Intimität 

9 

3 
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Was ich nurnur mit ihr/nurnur mit ihm teile: 

• Zusammentreffen zweier Intimwelten, 

basierend auf großem Vertrauen 

• Einzigartige Gewohnheiten, Rituale 

• Einfluss vergangener Beziehungen 

auf Intimität 

Risikofaktoren Abhängigkeit 

• Kann Leidenschaft potenzieren 

• Erleiden, erdulden, ertragen  

• Gefühl einer unersetzlichen 

Lebensbindung 

• Ein „nur DU belebst mein 
Leben“, sonst → Seelentod, 

Körpertod 



Liebesbeziehungen | Variablen  
   Selektion: Paarbildung, zwischen Wahrnehmung und Einschätzung 

Miller, Geoffrey F., Todd, Peter M. Mate choice turns cognitive. Trends in Cognitive Sciences - Vol. 2, No. 5, May1998 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Frühe leidenschaftliche Bindungen zwischen Eltern und Kind bilden den Prototyp der 
Vorstellungen, Empfindungen und Verhaltensweisen späterer leidenschaftlicher Lieben 

(Bis) 

Bowlby, 1973 
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Distales Ziel Faktische Merkmale Auslösereiz 

(Beispiele) 

Wahrgenommene 

Züge 

Proximale 

Einschätzung 

 

Gesundheit/Ergiebigkeit 

Ebenmaß 

Durchschnittlich 
Taille/Hüfte 

Körpergröße 

 

Physische Attraktivität 

 

Neurophysiologisches 

Leistungspotential  

Wortschatz 

Geist/Humor 

Kenntnis Wörter 

Kreativität 

 

Intelligenz 

 

Bereitstellung/Ressourcen 

Bildung 

Beruf Status 

Einkommen 

 

Sozialer Status 

 

Kapazität für kooperative  

Beziehungen 

Gewogenheit 

Adaptabilität 

Großzügigkeit 

Moralität 

 

Persönlichkeit 

P
a

a
rb

ild
u

n
g

 

W
a

h
l Paar- 

Bildung 
  

Umfassend 

4 
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Liebesbeziehungen | Variablen 
Hormonausschüttungen bei Liebes-, Sex- und 

Bindungsverhältnissen 
 

Dopamin 

DHEA 

Epigenetisch? 

Prolaktin 

Hormonelle Verhütung 

Progesteron Serotonin 

PEA 

DRD4 

Testosteron 

Endorphine 

Noradrenalin 

Vasopressin 

Oxytocin 

• Dopamin aktiviert Belohnungssystem ↗  

• Euphorie, ev. „Schmusesucht“ 

• Noradrenalin bewirkt Hochstimmung 

• Serotonin: Gegenspieler von Dopamin 

• Oxytocin: Bindungshormon (Kortisol↘) 

• Epigenetische Veränderung bei 

Bindung der Microtus ochrogaster/Schermaus   
 (Wang, Duclot, Liu, Wang & Kabbaj, 2013) 

5 

Risikofaktoren Abhängigkeit 

• Genetische, biologische, psychologische, 

umweltbedingte Faktoren 

• Bindungseinstellung 
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Warum soll Liebesleidenschaft 

Abhängigkeit        sein?  

Xavier Naidoo Daniele Silvestri Marc Antoine The Beatles 

Ich brauche 

Dich 

Testo Il 

Bisogno Di Te 

Tant besoin de 

toi 

I need  

you 

Ich lass deinen 

Namen auf meinen 

Rücken schreiben. 

Er soll bleiben. 

Mit jedem Rücken 

brauch ich nicht an 

Angst und 

Schrecken leiden. 

Ich lass deinen 

Namen auf meinen 

Rücken schreiben. 

Er soll bleiben. 

Mit jedem Rücken 

brauch ich nicht an 

Angst und 

Schrecken leiden. 

 

Ich brauche dich. 

Und ich tausche 

nicht. 

Ho provato per te 

Un dolore che 

ormai 

Ho capito cos’è 

E che è sempre di 

più quando tu te 

ne vai 

E’ il bisogno di te 

Quello che non 

vorrei 

E tu potrai non 

crederci 

Ma io 

scommetterei 

Che hai bisogno di 

me 

Anche se non lo sai 

Hai bisogno di me 

pure tu 

 

Si tu 

m'abandonnes, je 

n'aurais plus 

personne 

De ton amour je 

serais privé 

Chaque seconde 

sera ma fin du 

monde 

Je n'pourrais jamais 

le supporter 

 

J'ai tant besoin de 

toi, t'es mon amour 

à moi 

J'ai tant besoin de 

toi, j'irais partout où 

tu iras 

 

You don't realize 

how much I need 

you,  

love you all the 

time and never 

leave you. 

Please come on 

back to me, 

I'm lonely as can 

be, 

I need you. 

Said you had a 

thing or two to tell 

me.  

How was I to know 

you would upset 

me? 

I didn't realize,  

as I looked in your 

eyes, 

Vergiss nicht Deine Wahl an Dein Handy downloaden 
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 Liebesbeziehungen | Variablen 
Paar und Familie: Bindungseinstellungen in vier Dimensionen   A  

 

 

 

6 

 

Vermeidend  
(Distanziert-Beziehungsabweisend) 

 

 

 

 

 

 

Autonome getrennte Entwicklung 

 

Autonom 
 
 

 

 

 

 

 

Autonome verbindende Entwicklung 
 

Desorganisiert  
(Unverarbeitete Bindungstraumata) 

 
 

 

 

 

 

Unautonome getrennte Entwicklung 
 

 

Verstrickt  
(Präokkupiert, Ambivalent) 

 
 

 
 
 

 
Unautonome verbindende Entwicklung 

Autonomie 

Abhängigkeit, Anhänglichkeit 
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 Liebesbeziehungen | Variablen 
Paar und Familie: Bindungseinstellungen in vier Dimensionen  B  
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Vermeidend  
(Distanziert, -Beziehungsabweisend) 
 

Unabhängigkeitsbestreben, auf 

sich gestellt, Eltern oft idealisiert, 

wenig Erinnerungen an Kindheit.  

Kinder unter Leistungsdruck 

 
 

Autonome getrennte Entwicklung 

 

Autonom 
 
 

Empathie, Unterstützung, Selbst-

vertrauen, Frustrationstoleranz, 

Identifikation zu Eltern ↘.  

Kindern lernen Nähe, Distanz, 

Exploration, ± selbstbestimmend   
 

Autonome verbindende Entwicklung 
 

Desorganisiert  
(Unverarbeitete Bindungstraumata) 
 

Vernachlässigend od. 

misshandelnd, mögliches Leugnen 

u. Realitätsverlust, traumatische 

Ängste. Opferstellung 

Kinder parentifiziert 
 

Unautonome getrennte Entwicklung 
 

 

Verstrickt  
(Präokkupiert, Ambivalent) 

 

Belastet, unterworfen, 

Identifikation zu Eltern ↗↘,  

Schuld, Wut ↔ Idealisierung, 

Anhänglichkeit u. Gutmachung 

Kinder können sich nicht lösen  
 

Unautonome verbindende Entwicklung 

Bowlby, 1978; Domes, 1997; Kagitcibasi, 2005; Grossmann, 2009 
 

Autonomie 

Abhängigkeit, Anhänglichkeit 

U
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Liebesbeziehungen|Variablen 
Hoffnungen, Erwartungen, Zukunftspläne  
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Vermeidend  
(Distanziert-Beziehungsabweisend) 
 

Selbst- u. Eigenständigkeit, als 

Stärke in Planung der Zukunft. 

Zwischen Belohnung u. Ent-

würdigung. Burnout-Risiko↗.  
 

Autonome getrennte Entwicklung 

 

Autonom 
 
 

Realistische, kreative 

Zukunftspläne, keine 

Wiederholung als Schicksal. 

Wertvolle, fördernde Bindung. 
 

Autonome verbindende Entwicklung 
 

Desorganisiert  
(Unverarbeitete Bindungstraumata) 
 

Durch den anderen belebt und 

zerstört. Illusorische  od. 

verwirrende Perspektiven  u. 

Hoffnungen. 
 

Unautonome getrennte Entwicklung 

 

Verstrickt  
(Präokkupiert, Ambivalent) 

 

Ausgelastet und ausgeliefert, 

Hoffnungen in der Wiederholung 

des Elternhauses, Erwartungen 

und Pläne. 
 

Unautonome verbindende Entwicklung 

Autonomie 

Abhängigkeit, Anhänglichkeit  
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29.08.2013 

Kann denn Liebe Droge sein? I 

  

Stellen wir uns ein paar Fragen: 

 
• Warum gibt es auch in der sicheren 

Bindungsdimension Personen, die an 

Suchtsymptomen der Liebe leiden?  

 

• Wird denn die/der Geliebte nicht besonders 

da erwartet, wo große Defizite oder 

Ähnlichkeiten vorhanden sind?  

 

• Je grösser die Erwartungen, je grösser die 

Leidenschaft?  

 

• Leidenschaft: Freude, Anhänglichkeit, Leid? 
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WAHRIG Synonymwörterbuch 

Abhängig 

1. unselbstständig, unfrei, untertan, angewiesen auf, gebunden an, unterordnet 

2. süchtig, verfallen 

 

 

 

 



 

• Allmächtigkeitsgefühl durch Drang, Wiederholung 

und Steigerung der Liebesempfindungen (Trance, 
Ritualisierung ↗) 

 

• Abnahme jeglicher Innen- und Außenwelteinflüsse 

(Freunde, Arbeit, Familie), exklusive Fokussierung 

auf Liebesobjekt, zunehmende intrusive Gedanken 

auf „unsere Liebe“ 
 

• Zunehmende Angst des Partnerverlustes 
 

• Erfolglose Anstrengung den Drang zu reduzieren 

od. zu kontrollieren 
 

• Fortsetzung der Beziehung trotz zunehmenden 

Schwierigkeiten 
 

• Reelles Entwöhnungssyndrom  
 

• Kriterien der Liebessucht : Intensität und Dauer des 

Liebesschmerzes  

 (Wie auch bei Sexsucht [Hypersexual disorder] im DSM V) 

 

 

Kann denn Liebe Droge sein? II 

29.08.2013 Jean-Michel Reinert       Liebesbeziehungen und Abhängigkeit: Theoretischer Ansatz 17 



18 

Flores, 2003 ; Caspers et al, 2006 ; Revol, 2009;  
Lüdecke, Sachsse, Faure, 2010 

 

Wenn auf Anamnese 

des Patienten 

fokussiert wird, ist 

Suchtsymptomatik 

bei unsicheren 

Bindungen öfter 

festzustellen 

(besonders, wenn 

wiederholend hoher 

Stress vorhanden 

war)   

Jegliche Form von 

Suchtproblematik ist 

genetisch, 

biologisch, 

psychologisch,  

oder von der Umwelt 

bedingt 
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  Kann denn Liebe Droge sein? III 



Liebesbeziehung im Alter 
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Abhängigkeiten vermeiden oder vermindern 
 

• Unterstützende, zuversichtliche, beständig 

sichere Umwelt privilegieren: ob Partner, 

Kinder, Familie, Freunde, oder Caregivers 
 

• Verbundenheit, Kooperation, Teilnahme, 

Autonomie bevorzugen 
 

• So lange wie möglich: 

 Verantwortung übernehmen, Tätigkeiten 

ausüben → Jahre gewinnen 
 

• Ich-Integrität, Selbstwertgefühl, Lebensfreude, 

individuelle Werte pflegen und erweitern 
 

• Gefühle zulassen, zeigen, integrieren 
 

• Machtmissbrauchende, misshandelnde 

Personen meiden 

 

Misshandlung alter Menschen 

kommt überall in der Europäischen 

Region der WHO vor: Mindestens vier 

Mio. Menschen werden jedes Jahr 

misshandelt und ca. 2500 von ihnen 

sterben daran. In den meisten 

Ländern der Region überaltert die 

Bevölkerung, so dass der Anteil der 

bedrohten Menschen zunimmt. 
 

Weltgesundheitsorganisation, 2011 
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Fragen und Diskussion 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 

 

jm.reinert@cabinetdelavie.ch           
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